
Single MiniWomo

Warum?
Meine Motorradtouren haben mir immer gut gefallen, aber folgende Schwachstellen haben mich 
dazu bewogen mal etwas anderes zu versuchen.

• Eine Unterbrechung der Fahrt zur Besichtigung einzelner Sehenswürdigkeiten ist sehr 
umständlich. Die Motorradklamotten sind dabei hinderlich, Das Gepäck ist auf dem 
Motorrad wenig gesichert und es muss rechtzeitig nach einer Unterkunft(Campingplatz) 
ausschau gehalten werden.

• Die Übernachtung im Zelt benötigt immer einen Campingplatz und hat es morgens einen 
Regenschauer ist das Einpacken kein Vergnügen.

So fuhr ich die Touren meist nach geplanten Stationen, von A nach B nach C usw. da konnte ich 
die Schönheiten der Strecke nur im vorbeifahren bewundern.

Ich möchte aber auf Touren ungeplante Stops und Übernachtungen machen, wo es mir gefällt 
und nur ca. alle zwei oder drei Tage mal auf einen Campingplatz..

Das ist eigentlich nur mit einem Wohnmobiel möglich aber das ist mir zu groß, zu teuer und zu 
unhandlich und viele Parkplätze bei Sehenswürdigkeiten oder in Städten sind für WoMo 
gesperrt.

Was?
Deshalb mein Plan, ein SingleMiniWomo aus meinem i10.

Wie?
Rechter Sitz und rechte Rückbank raus, insgesamt eine Sache von einer halben Stunde. Sind 
nur ca 10 schrauben und keine Probleme (ich habe aber auch keinen Seitenairbag im Sitz).

Die Schrauben der Rückbank unbedingt wieder reinschrauben sonst kommt Wasser oder 
Ungezifer rein ;-)).

Liegefläche von ca. 55 x 200 cm (Habe ich mir aus 7 Rauhspund Brettern zusammengebaut)
am Kofferaumboden auflegen und auf höhe des Vordersitzes  auf Stützen anschrauben.



Die Stützen lassen sich gut mit Winkeln an den Sitzbefestigungen festschrauben, stehen zwar 
etwas schief aber das ist kein Problem..

     Heck    
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Die entstandenen Hohlräume können als Stauraum benutzt werden.

Als Polster nehme ich Schaumgummi und Isomatte. 

Hinter dem Fahrersitz hängt eine praktische Hängetasche
so hat man alle benötigten Kleinigkeiten griffbereit. 

Für die Heckklappe habe ich mir aus einem großen Stück Stoff und kleinen Supermagneten ein 
Heckzelt gemacht das sich schnell und leicht anbringen und entfernen lässt. (Als Umkleide oder 
für die Eimertoilette.)
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Heckzelt



Frühjahr in Liguren

Herbst in Südtirol


